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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Geltungsbereich
1.1 elseware erbringt alle Lieferungen und Leistungen ausschließlich auf Grundla-
ge dieser AGB.
1.2 Von unseren AGB abweichende AGB des Kunden erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir haben diesen ausdrücklich schriftlich zugestimmt.
1.3 Soweit *.de-Domains Gegenstand des Vertrages sind, gelten neben unseren 
AGB die DENIC-Registrierungsrichtlinien.
1.4 Änderungen dieser AGB werden 14 Tage nach deren Veröffentlichung auf
http://www.elseware.de wirksam, sofern der Kunde den jeweiligen Änderungen nicht 
spätestens 14 Tage nach der Veröffentlichung widerspricht.

2. Leistungspflichten
2.1 elseware stellt dem Kunden entsprechend der jeweiligen Leistungsbeschrei-
bung des gewählten Tarifs ein betriebsbereites, dediziertes Rechnersystem bestehend 
aus der entsprechenden Hard und Software oder aber Speicherplatz auf einem virtuel-
len Server zur Verfügung (beides nachfolgend einheitlich als “Server” bezeichnet). Der 
Kunde hat weder dingliche Rechte an dem Server noch ein Recht auf Zutritt zu den 
Räumlichkeiten, in denen sich der Server befindet. 
2.2  elseware schuldet das Bemühen, a) die vom Kunden vertragsgemäß auf dem 
Server gespeicherten Daten über das mit diesem verbundene Internet für die Öffentlich-
keit abrufbar zu machen. (“Webcontentmanagement-Services”) b) für die vertragsgemäß 
eingerichteten Adressen E-Mailversand und -empfang zu ermöglichen (“Mailservice”). 
2.3 elseware gewährleistet eine Erreichbarkeit von 98% im Jahresdurchschnitt. 
elseware ist für die Erreichbarkeit nur insoweit verantwortlich, als die Nichtabrufbarkeit 
auf den selbst betriebenen Teil des Netzes oder den Server selbst zurückzuführen ist.
2.4 elseware bleibt das Recht vorbehalten, Leistungen zu erweitern, zu ändern 
und Verbesserungen vorzunehmen, insbesondere wenn diese dem technischen Fort-
schritt dienen, notwendig erscheinen, um Missbrauch zu verhindern, oder der Anbieter 
aufgrund gesetzlicher Vorschriften hierzu verpflichtet ist. Freiwillige, unentgeltliche 
Dienste und Leistungen von elseware, die nicht Teil einer Leistungsbeschreibung sind, 
können jederzeit eingestellt werden. elseware wird bei Änderungen und der Einstellung 
kostenloser Dienste und Leistungen auf die berechtigten Interessen des Kunden Rück-
sicht nehmen.
2.5 elseware hat das Recht, sich zur Leistungserbringung jederzeit und in beliebi-
gem Umfang Dritter zu bedienen.

3. Domainregistrierung, Freistellung, Domainstreitigkeiten
3.1 Bei der Verschaffung und/oder Pflege von Domains wird elseware im Verhältnis 
zwischen dem Kunden und der jeweiligen Organisation zur Domain-Vergabe lediglich als 
Vermittler tätig. elseware hat auf die Domain-Vergabe keinen Einfluss. elseware über-
nimmt keine Gewähr dafür, dass die für den Kunden beantragten Domains überhaupt 
zugeteilt werden und/oder zugeteilte Domains frei von Rechten Dritter sind oder auf 
Dauer Bestand haben.
3.2 Der Kunde garantiert, dass die von ihm beantragte Domain keine Rechte 
Dritter verletzt. Von Ersatzansprüchen Dritter sowie allen Aufwendungen, die auf der un-
zulässigen Verwendung einer Internet-Domain durch den Kunden oder mit Billigung des 
Kunden beruhen, stellt der Kunde elseware und  die jeweilige Organisation zur Vergabe 
von Domains frei.
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4. Vertragsangebot, Vertragsschluss, Vertragsbeendigung
4.1 elseware ist berechtigt, den Antrag des Kunden auf Abschluss eines Vertrages 
innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach telefonischer Bestellung oder Absendung der 
Bestellung durch den Kunden anzunehmen.
4.2 Der Vertrag kommt erst mit Gegenzeichnung der Kundenanfrage durch elsewa-
re oder mit der ersten Erfüllungshandlung zustande.
4.3 Der Vertrag ist auf 12 Monate abgeschlossen. Er verlängert sich automatisch, 
kann jedoch jederzeit mit einer Frist von 30 Tagen zum Monatsende gekündigt werden, 
soweit im Einzelfall nichts anderes festgelegt ist.
4.4 elseware ist berechtigt, die Domain des Kunden nach Beendigung des Vertra-
ges freizugeben. Spätestens mit dieser Freigabe erlöschen alle Rechte des Kunden aus 
der Registrierung.
4.5 Werden von Dritten gegenüber elseware Ansprüche wegen tatsächlicher oder 
behaupteter Rechtsverletzung gemäß Ziffer 9.2 geltend gemacht, ist elseware berechtigt, 
die Domain des Kunden unverzüglich in die Pflege des Registrars zu stellen und die 
entsprechende Präsenz des Kunden zu sperren.
4.6 Unberührt bleibt das Recht beider Parteien zur fristlosen Kündigung aus 
wichtigem Grund. Ein wichtiger Grund liegt für elseware insbesondere dann vor, wenn 
der Kunde mit der Zahlung der Entgelte mehr als 20 Kalendertage in Verzug gerät, 
schuldhaft gegen eine der in  Ziffer 6 geregelten Pflichten verstößt, trotz Abmahnung 
innerhalb angemessener Frist Internet-Seiten nicht so umgestaltet, dass sie den in Ziffer 
6.2 bzw. 6.8 geregelten Anforderungen genügen oder schuldhaft gegen die Vergabebe-
dingungen verstößt.
4.7 Jede Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, welche auch 
durch Email als gewahrt gilt.

5. Preise und Zahlung
5.1 elseware ist berechtigt, die Preise jederzeit zu ändern. Die Änderung wird 
sechs Wochen nach Zugang der entsprechenden Änderungsmitteilung beim Kunden 
wirksam. Soweit nicht die Hauptleistungspflicht. d.h. die Pflicht zur Zahlung des nut-
zungsunabhängigen Grundententgelts betroffen ist, bestimmt elseware die Entgelte 
durch die jeweils aktuelle Preisliste nach billigem Ermessen. Im Verzugsfall berechnet 
elseware Zinsen in Höhe von zehn Prozent jährlich und ist berechtigt die Internet-Prä-
senzen des Kunden sofort zu sperren. Der gesetzliche Verzugszins ist in jedem Fall der 
Mindestzins.
5.2 Die nutzungsunabhängigen Entgelte werden monatlich im voraus fällig. Andere 
Entgelte werden mit Rechnungsstellung fällig. Der Abrechnungszeitraum bestimmt sich 
nach dem jeweils bestellten Tarif (laut aktueller Leistungsbeschreibung), längstens 
jedoch auf zwölf Monate. Gesonderte Vereinbarungen mit dem Kunden haben Vorrang. 
Verlangt der Kunde eine Versendung der Rechnung auf dem Postweg, ist elseware 
berechtigt, hierfür pro Rechnung EUR 2,56 zu verlangen. Bei Rücklastschriften berechnet 
elseware eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von EUR 10,00 pro Lastschrift zzgl. der für 
elseware angefallenen Bankgebühren.
5.3 Soweit sie nicht jährlich erfolgen wird der Kunde seiner Bank einen Abbu-
chungsauftrag über die von ihm zu leistenden Zahlungen erteilen.
5.4 elseware ist berechtigt, die Aktivierung einer Domain erst nach Zahlung der für 
die Registrierung vereinbarten Entgelte vorzunehmen.
5.5 Gegen unsere Forderungen kann der Kunde nur mit unwidersprochenen oder 
rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Entsprechendes gilt für die Geltend-
machung eines Zurückbehaltungsrechts sowie der Einrede gemäß den § 639 Abs. 1 BGB 
und § 478 Abs. 1 BGB.

6. Pflichten des Kunden
6.1 Der Kunde ist verpflichtet im Rahmen der gesetzlichen Regeln, insbesondere 
unter Einhaltung des TDG und des MDSTV vorgeschriebene Angaben zu machen. Der 
Kunde stellt elseware von allen Ansprüchen frei, die auf einer Verletzung der vorgenann-
ten Pflichten beruhen.
6.2 Der Kunde darf durch die Internet-Präsenz, dort eingeblendete Banner, die 
Bezeichnung seiner E-Mail-Adresse und die Inhalte seines Internet-Shops nicht gegen 
gesetzliche Verbote, die guten Sitten und Rechte Dritter (Marken, Namens-, Urheber- , 
Datenschutzrechte usw.) verstoßen. Insbesondere verpflichtet sich der Kunde, kei-
ne pornographischen Inhalte und keine auf Gewinnerzielung gerichteten Leistungen 
anzubieten oder anbieten zu lassen, die pornographische und/oder erotische Inhalte 



zum Gegenstand haben. Der Kunde darf seine Internet-Präsenz nicht in Suchmaschinen 
eintragen, soweit der Kunde durch die Verwendung von Schlüsselwörtern bei der Eintra-
gung gegen gesetzliche Verbote, die guten Sitten und Rechte Dritter verstößt. Für jeden 
Fall der Zuwiderhandlung gegen eine der vorstehenden Verpflichtungen verspricht der 
Kunde elseware unter Ausschluss der Annahme eines Fortsetzungszusammenhangs die 
Zahlung einer Vertragsstrafe in Höhe von EUR 3.000,00.
6.3 elseware ist nicht verpflichtet, die Internet-Präsenzen des Kunden auf even-
tuelle Rechtsverstöße zu prüfen. Nach dem Erkennen von Rechtsverstößen oder von 
Inhalten, welche gemäß Ziffer 6.2 oder 6.8 unzulässig sind, ist elseware berechtigt, die 
Präsenzen zu sperren. elseware wird den Kunden unverzüglich von einer solchen Maß-
nahme unterrichten.
6.4 Der Kunde sichert zu, dass die elseware von ihm mitgeteilten Daten richtig 
und vollständig sind. Er verpflichtet sich, elseware jeweils unverzüglich über Änderun-
gen der mitgeteilten Daten zu unterrichten und auf entsprechende Anfrage von elseware 
binnen 14 Tagen ab Zugang die aktuelle Richtigkeit erneut zu bestätigen.
Dieses betrifft insbesondere Name und postalische Anschrift des Kunden, und Name, 
postalische Anschrift, E-Mail-Adresse sowie Telefon- und Telefax-Nummer des techni-
schen sowie des administrativen Ansprechpartners für die Domain.
6.5 Der Kunde hat in seine E-Mail Postfächer eingehende Nachrichten in regelmä-
ßigen Abständen von höchstens vier Wochen abzurufen. elseware behält sich das Recht 
vor, für den Kunden eingehende persönliche Nachrichten zu löschen, wenn die in den 
jeweiligen Tarifen vorgesehenen Kapazitätsgrenzen überschritten sind.
6.6 Der Kunde verpflichtet sich, von elseware zum Zwecke des Zugangs zu deren 
Dienste erhaltene Passwörter streng geheim zu halten und den Provider unverzüglich 
zu informieren, sobald er davon Kenntnis erlangt, dass unbefugten Dritten das Pass-
wort bekannt ist. Sollten infolge Verschuldens des Kunden Dritte durch Missbrauch der 
Passwörter Leistungen von elseware nutzen, haftet der Kunde gegenüber elseware auf 
Nutzungsentgelt und Schadensersatz. Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass es ihm 
obliegt, nach jedem Arbeitstag, an dem der Datenbestand durch ihn verändert wurde, 
eine Datensicherung durchzuführen.
6.7 Der Kunde verpflichtet sich, ohne ausdrückliches Einverständnis des jeweiligen 
Empfängers keine E-Mails, die Werbung enthalten, zu versenden. Dies gilt insbesondere 
dann, wenn die betreffenden E-Mails mit jeweils gleichem Inhalt massenhaft verbreitet 
werden (sog. „Spamming“).
6.8 Der Kunde ist verpflichtet, seine Internet-Seiten so zu gestalten, dass eine 
übermäßige Belastung des Servers, z.B. durch CGI-Skripte, die eine hohe Rechenleistung 
erfordern oder überdurchschnittlich viel Arbeitsspeicher beanspruchen, vermieden wird. 
elseware ist berechtigt, Seiten, die den obigen Anforderungen nicht gerecht werden, 
vom Zugriff auszuschließen. elseware wird den Kunden unverzüglich von einer solchen 
Maßnahme informieren.
6.9 Volumen für zusätzlichen Datentransfer wird elseware für ein zusätzliches Ent-
gelt, dessen Höhe sich aus der jeweils gültigen Preisliste ergibt, zur Verfügung stellen.

7. Leistungsstörungen
7.1 Für Leistungsstörungen ist elseware nur verantwortlich soweit diese die nach 
Ziffer 2.1 zu erbringenden Leistungen betreffen. Insbesondere für die Funktionsfähig-
keit der eigentlichen Internet-Präsenz des Kunden, bestehend aus den auf den Server 
aufgespielten Daten (z.B. HTML-Dateien, Flash-Dateien, Skripte etc.), ist elseware nicht 
verantwortlich, soweit die Nichtfunktion nicht auf einem Mangel der nach Ziffer 2.1 zu 
erbringenden Leistungen beruht.
7.2 Störungen hat elseware im Rahmen der technischen und betrieblichen 
Möglichkeiten unverzüglich zu beseitigen. Der Kunde ist verpflichtet, dem Anbieter für 
ihn erkennbare Störungen unverzüglich anzuzeigen (“Störungsmeldung”). Erfolgt die 
Beseitigung der Störung nicht innerhalb eines angemessenen Zeitraums, hat der Kunde 
dem Anbieter eine angemessene Nachfrist zu setzen. Wird die Störung innerhalb dieser 
Nachfrist nicht beseitigt, hat der Kunde Anspruch auf Ersatz des ihm entstandenen 
Schadens im Rahmen der Ziffer 8.
7.3 Wird die Funktionsfähigkeit des Servers aufgrund nicht vertragsgemäßer Inhal-
te oder aufgrund einer über den vertraglich vorausgesetzten Gebrauch hinausgehende 
Nutzung (Ziffer 6.8) beeinträchtigt, kann der Kunde hinsichtlich hierauf beruhender 
Störungen keine Rechte geltend machen. Im Falle höherer Gewalt ist elseware von der 
Leistungspflicht befreit.



8. Haftung
8.1 Für Schäden haftet elseware nur dann, wenn elseware eine wesentliche 
Vertragspflicht in einer den Vertragszweck gefährdenden Weise verletzt hat oder der 
Schaden auf grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz von elseware zurückzuführen ist. 
8.2 elseware haftet bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten der Höhe 
nach begrenzt auf den vertragstypisch vorhersehbaren Schaden. Die Haftungshöchst-
summe ist darüber hinaus in anderen Fällen, als denen der Ziffer 8.4 auf die Höhe des 
vom Kunden zu entrichteten Jahresentgelts begrenzt.
8.3 Bei einem von elseware verschuldeten Datenverlust haftet elseware aus-
schließlich für die Kosten der Rücksicherung und Wiederherstellung von Daten, die auch 
bei einer ordnungsgemäß erfolgten Sicherung der Daten verloren gegangen wären. Eine 
Haftung besteht jedoch nur im Rahmen der Haftungsregelungen dieser AGB.
8.4 Die Haftung  bei Personenschäden, dem Produkthaftungsgesetz sowie nach 
der Telekommunikationskundenschutzverordnung bleibt von den vorstehenden Haf-
tungsregelungen unberührt.

9. Datenschutz
9.1 elseware weist gemäß § 33 BDSG darauf hin, dass personenbezogene Daten 
im Rahmen der Vertragsdurchführung gespeichert werden. elseware weist des weiteren 
darauf hin, dass die Daten im Rahmen der Vertragsdurchführung an die an der Regis-
trierung beteiligten Dritte übermittelt und im üblichen Umfang zur Identifizierung des 
Inhabers der Domain veröffentlicht werden einschließlich der öffentlichen Abfragemög-
lichkeit in sogenannten Whois-Datenbanken.
9.2 elseware weist den Kunden ausdrücklich darauf hin, dass der Datenschutz für 
Datenübertragungen in offenen Netzen, wie dem Internet, nach dem derzeitigen Stand 
der Technik, nicht umfassend gewährleistet werden kann. Der Kunde weiß, dass der 
Provider die auf dem Webserver abgelegten Daten des Kunden aus technischer Sicht 
jederzeit einsehen kann. Auch andere Teilnehmer am Internet sind unter Umständen 
technisch in der Lage, unbefugt in die Netzsicherheit einzugreifen und den Nachrichten-
verkehr zu kontrollieren. Für die Sicherheit der von ihm ins Internet übermittelten und 
auf Web-Servern gespeicherten Daten trägt der Kunde vollumfänglich selbst Sorge.

10. Schlussbestimmungen
10.1 Jegliche Änderungen, Ergänzungen oder die teilweise oder gesamte Aufhe-
bung des Vertrages bedürfen der Schriftform. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Berlin. Für die von elseware auf der Grundlage 
dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen abgeschlossenen Verträge und für aus ihnen 
folgende Ansprüche gleich welcher Art gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland.
10.2 Sollten Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen und/oder des 
Vertrages unwirksam sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen  
Bestimmungen nicht. Vielmehr gilt anstelle jeder unwirksamen Bestimmung eine dem 
Zweck der Vereinbarung entsprechende oder zumindest nahekommende Ersatzbestim-
mung, wie sie die Parteien zur Erreichung des gleichen wirtschaftlichen Ergebnisses 
vereinbart hätten, wenn sie die Unwirksamkeit der Bestimmung gekannt hätten. Ent-
sprechendes gilt für Unvollständigkeiten.


